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DI E V E R T R E I B U N G DE R D E U T S C H E N AU S DE R S I C H T 
DE R I N N E R S T A A T L I C H E N R E C H T S O R D N U N G ' 
Von Helmut Slapnicka 
Di e tschechoslowakische n Rechtsnormen , die das Schicksa l der deutsche n Min -
derhei t des Staate s nac h dem Zweite n Weltkrieg bestimm t haben , waren scho n im 
Londone r un d Moskaue r Exil geplan t un d vorbereite t worden . 
In Moskau , dem Sitz der Führun g der Kommunistische n Parte i der Tschecho -
slowakei (KPTsch) , wurde von ihre m Vorsitzende n Klemen t Gottwal d das Regie-
rungsprogram m der ersten Nachkriegsregierun g ausgearbeitet , das dan n zwischen 
dem 22. un d 24. Mär z 1945 mit geringfügigen Änderunge n von den Vertreter n der 
übrigen Parteie n der „Nationale n Fron t der Tscheche n un d Slowaken " gebilligt 
wurde . Es wurde nac h der Rückkeh r in die Tschechoslowake i am 5. April in Kascha u 
(Košice ) verlautbar t un d in eine r Massenauflag e verbreitet. 2 Mi t der künftigen Situa -
tion der Deutschen , für die das Program m „tiefe un d dauerhaft e Eingriffe" vorsieht , 
befaßt sich das VIII . Kapitel. 3 
Diese s „Kaschaue r Programm " wird vielfach nich t nu r als politische s Dokument , 
sonder n auch als Rechtsquell e sui generis, ja als provisorisch e Verfassung betrachtet , 
auf die ma n sich, ohn e eine gesetzliche Regelun g abzuwarten , bei der Durchführun g 
der im Program m angekündigte n Maßnahme n berief. So erfolgte die Schließun g aller 
deutsche n Schule n allein unte r Berufun g auf dieses Programm. 5 
Wir danken dem Oberösterreichische n Landesarchi v Linz für die freundlich e Genehmi -
gung zum Wiederabdruc k dieses Artikels, der zuerst in den Mitteilunge n des Oberöster -
reichische n Landesarchiv s 19 (2000) 55-76 erschien . 
Zu den Moskaue r Verhandlunge n siehe das Protokol l in: Cesta ke květnu. Vznik lidové 
demokraci e v Československu [Der Weg zum Mai. Die Entstehun g der Volksdemokrati e in 
der Tschechoslowakei] . Hrsg. v. Miloš Klime š u.a. Prah a 1965, 380-423. -Daz u Laš to -
vička, Bohuslav: V Londýn ě za války. Zápas o novou ČSR [In Londo n währen d des 
Krieges. Der Kampf um eine neue ČSR] . Prah a 1961, 496-530. -  Husák , Gustav : De r 
Slowakische Nationalaufstand . Berlin 1972, 701-717. 
Deutsch e Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g der Deutsche n aus Ost-Mittel -
europa . Bd. IV/1 : Die Vertreibun g der deutsche n Bevölkerun g aus der Tschechoslowakei . 
Hrsg. v. Bundesministeriu m für Vertriebene , Flüchtling e und Kriegsgeschädigte . Bonn 
1957, 184-203. 
4 Darübe r Kučera , Bohumil : Právn í charakte r Košickéh o vládního program u [De r 
Rechtscharakte r des Kaschaue r Regierungsprogramms] . In : Vznik a vývoj socialistickéh o 
práva [Entstehun g und Entwicklun g des sozialistischen Rechts] . Hrsg. v. Karel Malý . 
2 Bde. Prah a 1976, Bd. 1, 145-149. 
Mit Erlaß des Ministerium s für Schulwesen und Volkskultur vom 7.6.1945, abgedruck t in: 
Dekret y prezident a republiky 1940-1945. Dokument y [Die Dekret e des Präsidente n der 
Republi k 1940-1945. Dokumente] . Hrsg. v. Karel Jec h und Karel Kaplan . 2 Bde. Brno 
1995, 468. 
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In London , seit 1940 Sitz der tschechoslowakische n Exilregierung , wurde die 
künftige Rechtsstellun g der Deutsche n durc h Dekret e des Präsidente n der Republi k 
vorbereitet . Hie r im Exil wurde n in Ermangelun g eine r gesetzgebende n Körper -
schaft 45 solche r Dokument e auf Vorschlag der Regierun g vom Staatspräsidente n 
erlassen, nac h der Rückkeh r in die Heima t bis zur Konstituierun g des Parlament s am 
28. Oktobe r 1945 folgten weitere 98 Dekrete . Di e Dekret e waren Rechtsnorme n mit 
provisorische r Gesetzeskraft , sie sollten ihre Geltun g verlieren , wenn sie nich t nach -
träglich vom Parlamen t bestätigt würden. 6 
27 Dekret e wurde n nac h dem 24. Oktobe r erlassen, dem Tag, an dem die Satzun g 
der Vereinte n Natione n in der Tschechoslowake i in Kraft trat , die jede Diskriminie -
run g nac h Rasse un d Sprach e von eigenen wie fremde n Staatsangehörige n untersagt. 7 
Di e durc h die Dekret e getroffene n Regelunge n gehen vielfach weit über die im 
Regierungsprogram m angekündigte n Schritt e hinaus . Von der im Program m vor-
gesehene n Optio n für die tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaft , die allen jenen 
Deutsche n zugesicher t wurde , die nich t wegen Hochverrat s vor Gerich t gestellt un d 
verurteil t würden , ist im Dekre t über die Ausbürgerun g keine Red e mehr ; die im 
Program m als individuel l zu verhängend e Ausbürgerun g wird im Dekre t als Kollek-
tivstrafe verhängt . Auch von eine r generellen Vermögenskonfiskatio n war im Re-
gierungsprogram m keine Rede , sonder n nu r von der Enteignun g landwirtschaft -
lichen Vermögen s in Hände n der Großgrundbesitzer , der Staatsbürge r Deutschland s 
un d jener Sudetendeutschen , die sich an der Zerschlagun g der Tschechoslowake i 
aktiv beteiligt un d die Okkupante n aktiv unterstütz t haben . Aber im Laufe der näch -
sten Woche n un d Monat e steigerten die politische n Parteien , vor allem im Hinblic k 
auf die bevorstehende n Parlamentswahlen , ihre Forderunge n an den Gesetzgebe r 
un d setzten imme r rigoroser e Regelunge n durch . 
Di e Dekret e habe n nu r zum Teil gesamtstaatlich e Wirkung, der Großtei l gilt nu r 
in der westlichen Staatshälfte , in den damalige n Länder n Böhme n un d Mähren -
Schlesien . In der Slowakei wurde n viele Frage n durc h Verordnunge n des Slowa-
kischen Nationalrat s geregelt, etwa über die Bodenreform , die strafrechtlich e Ver-
folgung ode r die Enthebun g deutsche r Beamter , Notar e un d Advokaten. 8 De r Be-
Übe r die Dekret e des Präsidente n der Republi k vgl. die in Anm. 5 angeführt e zweibändige 
Dokumentensammlun g von Jech und Kaplan sowie die Beiträge von Pavel Winkler, Václav 
Pavlíček und Vladimír Mikule in einem vom Prager Institu t für international e Beziehunge n 
herausgegebene n Sammelband . Winkler , Pavel: Dekret y prezident a republiky z obdob í 
1940-1945 [Die Dekret e des Präsidente n der Republi k aus der Zeit 1940-1945]. In : Právní 
aspekty odsun u sudetských Němců.  Sborník [Rechtlich e Aspekte der Abschiebun g der 
Sudetendeutschen . Sammelband] . Hrsg. v. Ustav mezinárodníc h vztahů Prah a 1995, 19-28. 
-Pav l í ček , Václav: O dekretec h prezident a republiky [Übe r die Dekret e des Präsidente n 
der Republik] . In : Ebend a 29-55. -  Mikule , Vladimír: Dekret y prezident a republiky a 
nynější právo [Die Dekret e des Präsidente n der Republi k und das gegenwärtige Recht] . In : 
Ebend a 57-61. 
7 Slg.Nr . 1947/30.-Daz u Brügel , Johan n Wolfgang: Tscheche n und Deutsch e 1939-1946. 
Münche n 1974, 255 f. 
Übe r die die Deutsche n betreffende n Verordnunge n des Slowakischen Nationalrats  siehe 
Slapnicka , Helmut : Die rechtliche n Grundlage n für die Behandlun g der Deutsche n und 
der Magyaren in der Tschechoslowake i 1945-1948. In : National e Frage und Vertreibun g in 
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auftragt e für Innere s des Slowakische n Nationalrats , Gusta v Husák , der später e 
Staatspräsident , ha t den Inhal t dieser Regelunge n auf die kurze Forme l gebracht : 
„Präsiden t Wilson sah eine Garanti e für den Friede n im Minderheitenschutz , wir 
sehen sie in der Beseitigun g der Minderheiten." 9 
Di e durc h die Dekret e angeordnete n Kollektivmaßnahme n gegen die deutsch e 
Bevölkerun g beziehe n sich fast durchweg s auch auf die Madjaren , betreffen also 
die beiden nicht-slawische n Völker der Tschechoslowakei . Fas t ein Dritte l der 
Bevölkerun g wurde von der Zwangshomogenisierun g betroffen . Scho n 1943 hatt e 
Gottwal d von seiner Unterredun g mi t Edvar d Beneš berichtet : „De r Her r Präsiden t 
unterstrich , daß die Tschechoslowake i am End e der Säuberungsaktio n ein slawischer 
Nationalstaa t sein müsse." 1 0 
Deutsch e un d Madjare n werden in den Dekrete n als „staatlic h unzuverlässige 
Personen " bezeichnet , also wie die Angehörige n andere r Nationen , die strafbare r 
Handlungen , insbesonder e des Verrats an der Republi k ode r der Kollaboration , 
beschuldig t wurden. 11 Mi t dieser Bezeichnun g wurde die Voraussetzun g für die 
folgende n Verhaftunge n un d Internierungen , Vermögensbeschlagnahme n un d 
Vertreibunge n sowie verschieden e polizeilich e Schikane n geschaffen un d die „wilde 
Vertreibung " eingeleitet . 
Di e vorläufigen Sicherstellunge n un d Verhaftunge n außerhal b der gesetzlich statt -
haften Fäll e ode r über den zulässigen Zeitrau m hinau s wurde n nachträglic h für 
gesetzmäßi g erklärt. 12 Da ß in diesem Zeitrau m - bis zum 28. Oktobe r 1945 - auch 
andere , nac h den geltende n Vorschrifte n strafbare Handlunge n gegen Deutsch e er-
folgt sind, wird durc h das Geset z vom 8. Ma i 194613 bestätigt , das nachträglic h solche 
der Tschechoslowake i und Ungar n 1938-1948. Hrsg. v. Richar d G. Plaschk a u.a . Wien 
1997, 155-192. 
Zitier t nach Purga t , Juraj: VIII . kapitola Košickéh o vládneho program u a problém y s jej 
realizáciou v lete roku 1945 [Das 8. Kapite l des Kaschaue r Regierungsprogramm s und die 
Problem e seiner Realisierun g im Somme r 1945]. In : Prvé kroky po osloboden í [Die ersten 
Schritt e nach der Befreiung]. Bratislava 1970, 158. 
Brief Gottwald s an die tschechische n Kommuniste n in Londo n über seine Verhandlunge n 
mit Beneš in Moskau vom 21.12.1943. In : Cesta ke květnu 67. 
Diese Bezeichnun g verwenden das Kaschaue r Regierungsprogramm , das Dekre t vom 4.12. 
1944 (Amtsbl. Nr . 18), die Regierungsverordnun g vom 5.5.1945 (Slg. Nr . 4) und das Verfas-
sungsdekret vom 27.10.1945 (Slg. Nr . 137) ohn e näher e Erklärung . Dekre t vom 19.5.1945 
(Slg. Nr . 5) enthäl t in § 4, Dekre t vom 31.7.1945 (Slg. Nr . 35) in § 5 eine Definitio n dieses 
Ausdrucks, Dekre t vom 11.8.1945 (Slg. Nr . 50) verwendet diese Bezeichnun g unte r Hin -
weis auf die im Dekre t vom 19.5.1945 (Slg. Nr . 5) gegebene Definition . Als „staatlic h zu-
verlässige Personen " bezeichne t das Geset z vom 18.7.1946 (Slg. Nr . 163) in §28 jene, auf 
die das Dekre t vom 25.10.1945 (Slg. Nr . 108) keine Anwendun g findet. Von „staatlic h 
unzuverlässigen Personen " sprach bereits das Staatsverteidigungsgeset z aus dem Jahr 1936 
(Slg. Nr . 131), dessen §19 Abs. 9 allerdings bestimmt : „De n Grun d zur Bezeichnun g einer 
Person als staatlich unzuverlässig kann niemal s die Angehörigkeit zu einer bestimmte n 
Sprache , Religion oder Rasse bilden. " 
Durc h Verfassungs-Dekre t vom 27.10.1945 (Slg. Nr . 137) über die Sicherstellun g der als 
staatlich unzuverlässig angesehene n Persone n währen d der Revolutionszeit . Deutsch e 
Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g 276. 
Geset z über die Rechtmäßigkei t von Handlungen , die mit dem Kampf um die Wieder-
erlangun g der Freihei t der Tscheche n und Slowaken zusammenhänge n (Slg. Nr . 115). 
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H a n d l u n g e n , soweit sie „ z u m Kamp f u m die Wiederer langun g de r Freihei t de r 
Tscheche n u n d S lowaken " be i t ruge n ode r „di e gerecht e Vergeltun g für di e Tate n de r 
O k k u p a n t e n " z u m Zie l ha t ten , ohn e Rücks ich t auf Art u n d H ö h e de r verwirkte n 
Strafe , für n ich t widerrecht l ic h u n d infolgedesse n für straffrei erklärt . 
D i e durc h die Dekre t e angeordnete n M a ß n a h m e n habe n die A b e r k e n n u n g poli t i -
sche r Rechte , E igentumsbeschränkungen , die Bodenreform , Beschäftigungsverbot e 
u n d Zwangsarbei t , 1 4 die Nat ional i s ie run g de r Wirtschaft , Vermögenskonfiskat ionen , 
s t rafrecht l iche 1 5 u n d sonstig e diskr iminierend e u n d benachtei l igend e Bes t immun -
g e n 1 6 für „staatlic h unzuverlässig e P e r s o n e n " z u m Inhalt ; die Aussiedlun g selbst ist 
j edoc h durc h kein D e k r e t geregelt , die Vertre ibun g ist ohn e innerstaatl ich e gesetz-
lich e Regelun g erfolgt . Z w a r war de r En twur f eine s Dekre t s übe r die Aussiedlun g 
vorberei te t w o r d e n , 1 7 mi t seine r Erlassun g sollte abe r so lange gewarte t werden , bis 
die G r o ß m ä c h t e de r Aufnahm e de r Vertr iebene n in Deutsch lan d zus t immten . Diese s 
erwartet e internat ional e D o k u m e n t war da s Konfe renzpro toko l l v o m 2. August de r 
im Cecilienho f in P o t s d a m tagende n Dre i -Mächte -Konferenz . 1 8 Darau f beruf t m a n 
Deutsch e Übersetzun g in: Ebend a 291. -  De r Regierungsentwur f dieses Gesetzes , das nac h 
dem Vorbild des Führererlasse s übe r die Gewährun g von Straffreihei t aus Anlaß der 
Vereinigun g der sudetendeutsche n Gebiet e un d der Übernahm e des Protektorat s über 
Böhme n un d Mähre n vom 7.6.1939 (dRGBl . I, S. 1023) eine Amnesti e für die zwischen 
Septembe r 1938 un d Oktobe r 1945 begangene n Straftate n vorgesehen hat , wurde vom Ver-
fassungsausschu ß der Provisorische n Nationalversammlun g im Hinblic k auf § 2 Buchst , g 
des damal s noc h geltende n österreichische n Strafgesetzes vom 27.5.1852 (öRGBl . Nr . 117) 
übe r die Tate n in Ausübun g gerechte r Notweh r abgeändert , un d solche Handlunge n nich t 
nu r für straffrei, sonder n für legitim un d rechtmäßi g erklärt . Daz u S c h m i e d , Erich : In : 
Da s ausländisch e Strafrech t der Gegenwart . Hrsg . v. Edmun d M e z g e r , Adolf S c h ö n k e 
un d Hans-Heinric h J e s c h e c k . Berlin 1957, Bd. 2, 392f. -  P a v l í č e k , Václav: O amne -
stiích , zákon u č. 115/194 6 Sb. a aktec h odpor u prot i Německ u [Übe r Amnestien , das Ge -
setz Nr . 115/194 6 Sb. un d Akte des Widerstand s gegen Deutschland] . In : Studi e o sudetoně -
meck é otázc e [Studie n übe r die sudetendeutsch e Frage] . Hrsg . v. Václav K u r a l e t al. 
Prah a 1996, 151-164. -  H o n , J a n / S i t l e r , Jiří : Trestně-právn í důsledk y událost í v ob-
dob í německ é nacistick é okupac e Československ a a v době těsně po jejím skončen í a jejich 
řešen í [Di e strafrechtliche n Folge n der Ereignisse in der Zei t der deutsche n nazistische n 
Okkupatio n der Tschechoslowake i un d in der Zei t knap p nac h ihre r Beendigun g un d ihre 
Lösung] . 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 19.9.1945 über die Arbeitspflich t der Personen , 
welche die tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaf t verloren haben , Slg. Nr . 71. Deutsch e 
Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g 259-261 . 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 19.6.1945 übe r die Bestrafun g der nazistische n 
Verbrecher , der Verräte r un d ihre r Helfershelfe r sowie übe r die außerordentliche n Volks-
gerichte , Slg. Nr . 16; Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 27.10.1945 übe r die Be-
schränkun g des Klagerecht s im Strafverfahren , Slg. Nr . 143; das in Anm . 12 angeführt e Ver-
fassungsdekret vom 27.10.1945, Slg. Nr . 137. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 18.10.1945 übe r die Auflösung der Deutsche n 
Universitä t in Prag , Slg. Nr . 122. Deutsch e Übersetzung , in: Dokumentatio n der Vertrei-
bun g 262. -  Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 18.10.1945 übe r die Aufhebun g der 
deutsche n Technische n Hochschule n in Pra g un d Brunn , Slg. Nr . 123. 
Text samt Motivenberich t in : Dekret y prezident a republik y 320-324 . 
Amtsblat t des Alliierten Kontrollrat s in Deutschland , Berlin 1945, Ergänzungsblat t Nr . 1, 
13-20 . Ein e offizielle Publikatio n ode r Transformierun g in die tschechoslowakisch e Rechts -
ordnun g ist nich t erfolgt. 
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sich als Rechtsgrundlag e für die Aussiedlung un d sieht darin auch eine Legalisierun g 
der bisherigen „wilden Vertreibung" . In der tschechische n juristische n Literatu r 
wird dieses Protokol l als Deportationsanordnun g aufgefaßt, für die die Tschecho -
slowakei keine völkerrechtlich e Verantwortun g trägt. 19 
Andere r Ansich t war der sozialdemokratisch e Ministerpräsiden t Zdeně k Fier -
linger, der am 30. Oktobe r 1945 in seinem Berich t über die Erfüllun g des Kaschaue r 
Regierungsprogramm s erklärte , die Regierun g habe mit Erlassun g des Verfassungs-
dekret s vom 2. August über die Staatsbürgerschaf t die rechtlich e Grundlag e für die 
Ausweisung der Deutsche n geschaffen. 20 
Mi t diesem Verfassungsdekret vom 2. August 194521 wurde tschechoslowakische n 
Staatsbürger n deutsche r ode r madjarische r Volkszugehörigkei t mi t wenigen Aus-
nahme n die tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaf t aberkannt , un d zwar rück -
wirkend mit dem Tag, an dem sie eine ander e Staatsangehörigkei t auf Grun d der -
von der Tschechoslowake i nich t als geltende s Rech t anerkannte n -  Gesetz e eine r 
Besatzungsmach t erworbe n hatten , den Sudetendeutsche n mit Wirkun g vom 10. Ok-
tobe r 1938, den Protektoratsdeutsche n vom 16. Mär z 1939. Jen e Deutschen , die nac h 
1938 die deutsch e Staatsangehörigkei t nich t erworbe n hatten , wie die Deutsche n in 
der Slowakei ode r die deutsche n Jude n im „Protektora t Böhme n un d Mähren" , ver-
loren die tschechoslowakisch e Staatsangehörigkei t mit dem 10. August 1945. 
Auf den ausgebürgerte n Personenkrei s konnt e jetzt das Geset z über den Auf-
enthal t der Auslände r un d das altösterreichisch e Geset z über die polizeilich e 
Abschaffung 22 Anwendun g finden , die ihre Ausweisung aus dem Staatsgebie t er-
möglichten . Ein Ausbürgerungsdekre t hatt e die tschechoslowakisch e Exilregierun g 
scho n in Londo n vorbereitet , aber der Rechtsra t hatt e es als mi t der Verfassung 
unvereinba r erklärt . 1945 setzte ma n sich über diese Bedenke n hinweg. 23 
Übe r die Rückgab e der tschechoslowakische n Staatsangehörigkeit , mit der vor 
allem das Proble m der nationale n Mischehe n gelöst werden sollte, konnt e das Innen -
ministeriu m nac h freiem Ermesse n entscheiden , durft e dem Antra g aber nich t statt -
geben, wenn der Antragstelle r die „Pflichte n eines tschechoslowakische n Staats -
z.B. Po točný , Miloslav: K otázce „vyhnání " tzv. sudetských Němc ů z Československa 
po skončen í války Spojených národ ů s Německe m [Zur Frage der „Vertreibung " der soge-
nannte n Sudetendeutsche n aus der Tschechoslowake i nach Beendigun g des Kriegs der Ver-
einten Natione n mit Deutschland] . In : Právn í aspekty odsunu , 9-17, hier 15. 
Národn í shromážděn í zahajuje [Die Nationalversammlun g nimm t ihre Tätigkeit auf]. Prah a 
1946, 45. 
Verfassungsdekret des Präsidente n der Republi k vom 2.8.1945 (Slg. Nr . 33) über die Rege-
lung der tschechoslowakische n Staatsbürgerschaf t der Persone n deutsche r und mad-
jarischer Nationalität . Deutsch e Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g 240 f. -
Seinen Verfassungsrang hat das Dekre t am 9.6.1948 eingebüßt laut § 177 Abs. 2 des Verfas-
sungsgesetzes vom 9.5.1948, Slg. Nr . 150. -Vgl. Verner , Vladimír: Státn í občanství podle 
ústavníh o dekretu president a republiky ze dne 2. srpna 1945 č. 33 Sb. [Die Staatsbürger -
schaft nach dem Verfassungsdekret des Präsidente n der Republi k vom 2. August 1945, Slg. 
Nr . 33]. Prah a 1946. 
Geset z vom 28.3.1935 über den Aufenthal t der Ausländer, Slg. Nr . 52. -  Geset z vom 27.7. 
1871 in Betreff der Regelung der polizeiliche n Abschaffung und des Schubwesens , öRGBl . 
Nr . 88. 
B r ü g e 1: Tscheche n und Deutsch e 254. 
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bürgers" verletzt hatte , vor allem dadurch , daß er als Offizier ode r Unteroffizie r in 
der deutsche n Wehrmach t gedien t hatte , als Beamter , Richte r ode r Lehre r in den 
Staatsdiens t Deutschland s getrete n war, als gewähltes ode r ernannte s Mitglied eine r 
Selbstverwaltungskörperschaf t in Deutschlan d angehör t hatt e un d dergleichen. 24 Di e 
Beibehaltun g ode r Rückgab e der tschechoslowakische n Staatsbürgerschaf t hatt e kei-
nen Einflu ß auf die erfolgte Vermögenskonfiskation. 25 
Da s Ausbürgerungsdekre t ha t verschieden e Auslegungen gefunden : Geh t man 
davon aus, daß das „Münchene r Abkommen " aus dem Jah r 1938 gültig zustand e 
gekomme n ist un d die Sudetendeutsche n somit mi t Zustimmun g Großbritan -
niens , Frankreich s un d Italien s unte r die Souveränitä t des Deutsche n Reich s gelangt 
sind, so sind sie seit 1938 deutsch e Staatsangehörige. 26 In der rückwirkende n Ab-
erkennun g ihre r tschechoslowakische n Staatsangehörigkei t ist offenbar eine An-
erkennun g dieser Auffassung zu erblicken . Nac h tschechische r Auffassung, die von 
der Ungültigkei t des „Münchene r Abkommens " ex tunc ausgeht , habe n die Deut -
schen in der Tschechoslowake i ihre tschechoslowakisch e Staatsangehörigkei t durc h 
die Ereignisse zwischen Septembe r 1938 un d Ma i 1945 nich t verloren , erst das 
Verfassungsdekret vom 2. August 1945 ha t sie ihne n entzogen . Zwische n Ma i un d 
August 1945 waren sie -  nac h dieser Auffassung - tschechoslowakisch e Staats -
angehörige. 27 
Zu r Konkretisierun g des X. Kapitel s des Kaschaue r Regierungsprogramm s erging 
am 19. Ma i 1945 das Dekre t des Präsidente n der Republi k über die national e Ver-
Erlaß des Ministerium s des Inner n vom 24.8.1945 über die Regelung der tschechoslowaki -
schen Staatsbürgerschaf t nach dem Dekre t vom 2.8.1945. Deutsch e Übersetzun g in: Doku -
mentatio n der Vertreibun g 245 ff. 
De r Beauftragte für Landwirtschaf t und Bodenrefor m in der Slowakei hat mit Rund -
schreiben vom 3.9.1947 (Urádn ý věstník č. 696) darauf hingewiesen, daß die Beibehaltun g 
oder Wiedererlangun g der tschechoslowakische n Staatsbürgerschaf t keinen Einfluß auf die 
Konfiskatio n des landwirtschaftliche n Vermögens hat . 
Soweit die ausgesiedelten Sudetendeutsche n in die Bundesrepubli k Deutschlan d kamen , 
sind sie auf Grun d des Gesetze s zur Regelun g von Fragen der Staatsangehörigkei t vom 
22.2.1955, ö MRGB1 . 65 deutsch e Staatsangehörig e geworden. Als deutsch e Staatsbürge r 
seit dem 10.10.1938 betrachte t sie Tomuschat . Tomuscha t , Christian : Die Vertreibun g 
der Sudetendeutschen . Zur Frage des Bestehen s von Rechtsansprüche n nach Völkerrech t 
und deutsche m Recht . Zeitschrif t für ausländische s öffentliche s Rech t und Völkerrech t 56 
(1996) 25, 27, 33. -  Übe r die staatsangehörigkeitsrechtlich e Lage nach dem Rech t der 
Bundesrepubli k Deutschlan d zuletzt : B lumenwi tz , Dieter : Der Prager Vertrag. Bonn 
1985, 70 ff. -  Übe r die Auswirkungen auf die Frage des Vermögensentzuge s von Privaten 
siehe: Ermacora , Felix: Die sudetendeutsche n Fragen . Rechtsgutachten . Münche n 1992, 
173ff.,210ff. 
So Winkler , Pavel: Dekret y prezident a republiky 24. -  Ähnlich Pavl íček : O amnes-
tiích 47. -  Die Ansicht , daß die Sudetendeutsche n bis zum 10.8.1945 als tschechoslowaki -
sche Staatsbürge r anzusehe n sind, vertreten auch Seidl-Hohenvelder n und Magerstein . 
Se id l -Hohenve lde rn , Ignaz: Die Staatsbürgerschaf t der Volksdeutschen . Österreichi -
sche Zeitschrif t für öffentliche s Rech t N F 2 (1949) 305-340. - M a g e r s t e i n , Willy: Die 
Frage des staatsbürgerrechtliche n Status der in der Tschechoslowakische n Republi k mit 
Verfassungsdekret des Präsidente n der Republi k vom 2. August 1945, Zah l 33/1945 Slg., 
ausgebürgerten „Persone n deutsche r Nationalität" . Wien 1953, 338-409. (Sonderabdruc k 
der Österreichische n Zeitschrif t für öffentliche s Rech t V, H . 3). 
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waltung, 28 durc h das alle Unternehme n un d Betrieb e der Deutsche n unte r Zwangs-
verwaltun g gestellt wurden . De m Eigentüme r ode r Besitzer wurde jede Dispositio n 
entzogen , es wurde ihm untersagt , über Produktionsmittel , Arbeitskräfte , Erzeug -
nisse ode r den Ertra g zu verfügen. Alle Rechtsgeschäft e un d Rechtshandlungen , die 
der Betrie b eines solche n Unternehmen s mi t sich bringt , durfte n nu r noc h durc h den 
vom Staat eingesetzte n „nationale n Verwalter" vorgenomme n werden . 
Mi t Dekre t vom 21. Jun i 194529 erfolgte die entschädigungslos e Enteignun g des 
gesamten landwirtschaftliche n Vermögen s der Deutschen . Unte r landwirtschaft -
lichem Vermögen wurde n auße r dem land - un d forstwirtschaftlic h genutzte n Bode n 
auch die dazugehörende n Gebäud e un d Einrichtungen , das gesamte tot e un d 
lebend e Inventa r sowie alle dami t verbundene n Recht e verstanden . 
Ab 1. Septembe r 1945 wurde n Auszahlunge n ode r Überweisunge n aus Einlage n 
der Deutsche n bei Banke n un d sonstigen Geldanstalte n in den ehemal s sudeten -
deutsche n Gebiete n durc h Dekre t vom 31. Juli 194530 verboten . 
Mi t vier am 24. Oktobe r erlassenen Dekreten 3 1 wurde n der Bergbau, die Aktien -
banke n un d Versicherungsanstalten , die Schwerindustrie , die wichtigsten Zweige der 
Leichtindustrie , kurz vorhe r auch die Filmindustrie , verstaatlicht , von der grund -
sätzlich vorgesehene n Entschädigun g aber die Deutsche n ausgeschlossen . Eine n Tag 
späte r folgte das Dekre t über die Konfiskatio n des Feindvermögens, 32 mit dem das 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 19.5.1945 über die Ungültigkei t einiger ver-
mögensrechtliche r Rechtsgeschäft e aus der Zeit der Unfreihei t und über die national e Ver-
waltung der Vermögenswert e der Deutschen , der Madjaren , der Verräter und Kollaboran -
ten und einiger Organisatione n und Anstalten , Slg. Nr . 5. Deutsch e Übersetzun g in: Doku -
mentatio n der Vertreibun g 204-210.-Daz u Kočka , M. /Palečková , D. : Výklad dekre-
tu prezident a republiky o národn í správě [Erläuterunge n zum Dekre t des Präsidente n der 
Republi k über die national e Verwaltung]. Prah a 1945. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 21.6.1945 über die Konfiskatio n und beschleu-
nigte Aufteilung des landwirtschaftliche n Vermögens der Deutschen , Madjaren , Verräter 
und Feind e des tschechische n und slowakischen Volkes, Slg. Nr . 12. Deutsch e Übersetzun g 
in: Dokumentatio n der Vertreibun g 225-230. -  Daz u Lančík , Jindřich : Vysvětlivky 
k dekretu o konfiskaci zemědělskéh o majetku [Erläuterunge n zum Dekre t über die Konfis-
kation des landwirtschaftliche n Vermögens] . Právní prakse 9 (1945) 272-274. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 31.7.1945 über die vorübergehend e Beschrän -
kung der Auszahlung von Einlagen bei Geldanstalte n im Grenzgebiet , Slg. Nr . 35. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 11.8.1945 über Maßnahme n im Bereich des 
Films, Slg. Nr . 50. -  Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 24.10.1945 über die 
Nationalisierun g der Bergwerke und einiger Industriebetriebe , Slg. Nr . 100, §7. 
Auszugsweise deutsch e Übersetzun g in: ČSSR. Staat , Demokratie , Leitung . Dokumente . 
Hrsg. v. Wolfgang Lungwitz . Berlin 1979, 109-112. -  Dekre t des Präsidente n der Re-
publik vom 24.10.1945 über die Nationalisierun g einiger Betriebe der Nahrungsmittel -
industrie , Slg. Nr . 101, §7. -  Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 24.10.1945 über 
die Nationalisierun g der Aktienbanken , Slg. Nr . 102, § 3. -  Dekre t des Präsidente n der Re-
publik vom 24.10.1945 über die Nationalisierun g privater Versicherungsanstalten , Slg. 
Nr . 103, § 19 Abs. 1, Buchstab e a) und b). 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 25.10.1945 über die Konfiskatio n des feindliche n 
Vermögens und die Fond s der nationale n Erneuerung , Slg. Nr . 108. Deutsch e Übersetzun g 
in: Dokumentatio n der Vertreibun g 263-275. -  Dazu Palečková , D. : Konfiskace ne-
přátelskéh o majetku podle dekretu prezident a republiky ze dne 25. října 1945 čís. 108 Sb. 
[Die Konfiskatio n des feindliche n Vermögens gemäß dem Dekre t des Präsidente n der 
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gesamte bewegliche un d unbeweglich e Vermögen deutsche r juristische r un d phy-
sischer Persone n entschädigungslo s enteigne t wurde , soweit es nich t scho n durc h 
früher e Dekret e konfiszier t worde n war. 
Von den Konfiskatione n wurde n alle Deutsche n ohn e Rücksich t auf ihre Staats -
bürgerschaf t betroffen , also grundsätzlic h auch Staatsbürge r Österreichs 3 3 ode r 
Liechtensteins. 34 Es gab aber Ausnahmen . Da s Dekre t über die national e Verwaltun g 
galt nich t für Deutsche , die glaubhaft darlegen konnten , daß sie Opfer der politi -
schen ode r rassischen Verfolgung waren un d der demokratisch-republikanische n 
Staatside e der Tschechoslowake i treu geblieben sind. Da s Dekre t über das landwirt -
schaftlich e Vermögen nimm t Deutsch e von der Konfiskatio n aus, die sich „akti v am 
Kamp f um die Wahrun g der Integritä t un d die Befreiun g der Tschechoslowakische n 
Republi k beteiligt haben" . Da s Dekre t über die Konfiskatio n des Feindvermögen s 
un d die vier Nationalisierungsdekret e sehen übereinstimmen d mit dem Ausbürge-
rungsdekre t Ausnahme n für jene vor, 
die nachweisen , daß sie der Tschechoslowakische n Republi k treu geblieben sind, sich niemal s 
etwas gegen das tschechisch e und slowakische Volk zuschulde n komme n ließen und entwede r 
am Kampf um ihre Befreiung teilgenomme n haben oder unte r nazistische m oder faschisti-
schem Terro r gelitten haben. 35 
Übe r die Verwendun g des konfiszierte n Vermögen s bestimm t das Dekre t über das 
Feindvermögen , daß es vor allem Teilnehmer n am nationale n Widerstan d sowie 
Personen , die durc h Krieg ode r durc h nationale , rassische un d politisch e Verfolgung 
geschädigt worde n sind, als Eigentu m zuzuteile n sei (§7) . Fü r Zwecke der Ver-
mögenskonfiskatio n wurde n auch die bestehende n Verfahrensvorschrifte n geändert . 
D a viele der von den Enteignungsmaßnahme n Betroffene n ihre Wohnunge n verlas-
sen mußten , in Arbeits- ode r Sammellager n untergebrach t waren ode r sich infolge 
der „wilden Vertreibung " bereit s im Ausland befanden , wurde durc h Dekre t vom 
24. Oktobe r 194536 verfügt, daß die Entscheidun g der Behörd e darüber , ob die 
Voraussetzunge n für die Konfiskatio n vorliegen, durc h öffentlich e Bekanntmachun g 
Republi k vom 25. Oktobe r 1945 Nr . 108]. Prah a 1946. -  Knapp , Viktor: O konfiskaci 
nepřátelskéh o majetku [Übe r die Konfiskatio n des feindliche n Vermögens] . Právní prakse 
10 (1946) 46-53. 
1975 wurden die durch Konfiskations - und Nationalisierungsmaßnahme n der Tschecho -
slowakei entstandene n Ansprüch e der Republi k Österreic h sowie österreichische r physi-
scher und juristischer Personen , die am 27.4.1945 die österreichisch e Staatsbürgerschaf t 
besessen haben , durch einen Vertrag zwischen der ČSSR und Österreic h „global und end-
gültig" erledigt (öBGBl . 1975/451) . Dazu Ermacora : Die sudetendeutsche n Fragen 
194 ff. -  Winkler , Pavel: Majetkoprávn í vypořádán í s Rakouske m [Die vermögensrecht -
liche Auseinandersetzun g mit Österreich] . Právník 133 (1994) 629-644. 
Zur Konfiskatio n des liechtensteinische n Eigentums , vor allem das seines Staatsober -
hauptes , als feindliche s Vermögen: B lumenwi tz , Dieter : Die Offenhei t der Vermögens-
frage in den Beziehunge n zwischen Deutschlan d und seinen östlichen Nachbar n im Licht e 
der höchstrichterliche n Rechtsprechun g zur Reparationsenteignung . In : Rechtsanspruc h 
und Rechtswirklichkei t des europäische n Minderheitenschutzes . Hrsg. v. Dems. , Gilber t 
H G o r n i g und Dietric h Murswiek . Köln 1998, 153-165, hier 161-165. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 25.10.1945 über die Konfiskatio n des feindliche n 
Vermögens und die Fond s der nationale n Erneuerung , Slg. Nr . 108. § 1, Abs. 1. 
Slg. Nr . 108, §1 Abs. 4. 
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zugestellt werden könne . In der Praxis wurde freilich ein solche r Bescheid vielfach 
für überflüssig erachte t un d gar nich t ausgestellt. 37 
Di e Konfiskatio n ist ex lege erfolgt, aber die Dekret e sagen nicht s darüber , ob der 
Tag ihres Inkrafttreten s (23. Jun i bzw. 30. Oktobe r 1945) un d der Zeitpunk t des 
Übergang s einer konfiszierte n Liegenschaf t auf den tschechoslowakische n Staa t 
identisc h sind, ander s ausgedrückt , ob die Konfiskationsdekret e lediglich den Er -
werbstite l darstelle n un d die Eigentumsübertragung 38 erst durc h die Einverleibun g 
im Grundbuc h erfolgt. Di e Frage , welche Bedeutun g den Konfiskationsbescheide n 
zukommt , wurde 1993 vom Verfassungsgericht der Tschechische n Republi k dahin -
gehen d entschieden , daß die Eigentumsübertragun g an den Staa t erst durc h den 
rechtskräftige n Verwaltungsbeschei d erfolgt ist.39 
Di e generelle entschädigungslos e Enteignun g des deutsche n landwirtschaftliche n 
Vermögen s entsprac h nich t den Vorstellunge n des Staatspräsidente n Beneš, der den 
ihm von der Regierun g zur Unterschrif t vorgelegten Entwur f des Dekret s mit der 
Anregun g zurückgab , eine Bestimmun g über die Möglichkei t eine r Entschädigun g 
einzufügen . Aber die Regierun g weigerte sich entschieden , dieser Empfehlun g nach -
zukommen , un d der Präsiden t unterzeichnet e schließlic h die unverändert e Vorlage.40 
Bei der Beratun g des Entwurf s des Dekret s über die Konfiskatio n des Feind -
vermögen s waren es Ministerpräsiden t Fierlinge r un d der der Volkssozialen Parte i 
(Československ á stran a národn ě socialistická ) angehörend e Justizministe r Jarosla v 
Stránský , die die vorgeschlagen e Fassun g für zu rigoros hielten . Stránsk ý tra t für eine 
Entschädigun g jener Deutsche n ein, die sich in den nationale n Auseinandersetzun -
gen passiv verhalte n hatten , setzte sich aber mit seiner Auffassung nich t durch. 4 
Zu Benešs Auffassung, die konfiszierte n deutsche n Vermögenswert e stellten einen 
Vorschu ß auf die tschechoslowakische n Reparationsforderunge n gegen Deutschlan d 
dar, die dieser in seiner Botschaf t vom 28. Oktobe r 194542 wiederholte , stellte in der 
Regierungssitzun g vom folgenden Tag Staatssekretä r Vladimir Clementi s fest, daß 
Dazu Eliáš , Karel: Ještě jednou k některým otázkám konfiskace podle dekretů prezi-
dent a republiky č. 12/1945 Sb. a č. 108/1945 Sb. [Nochmal s zu einigen Konfiskationsfrage n 
nach den Dekrete n des Präsidente n der Republi k Nr . 12/1945 Slg. und Nr . 108/1945 Slg.]. 
Právník 133 (1994), 971-980, hier 977. 
Gemä ß §431 des damals noch geltenden österreichische n Allgemeinen bürgerliche n Ge -
setzbuchs . 
K i n d 1, Milan : Někter é souvislosti rozhodnut í ústavníh o soudu o konfiskacích [Einige Zu-
sammenhäng e der Entscheidunge n des Verfassungsgerichts über die Konfiskationen] . 
Právník 134 (1995), 783-788, hier 784f. -  Eine Restitutio n nach dem Geset z vom 15.4. 
1992, Slg. Nr . 243, wäre demnach , wenn der Konfiskationsbeschei d nach dem 25.2.1948 
ausgestellt wurde, nich t ausgeschlossen. -  Zu dieser Frage K i n d 1, Milan /Knapp , Viktor: 
K některým otázkám konfiskace podle dekretů prezident a republiky č. 12 a č. 108/1945 Sb. 
[Zu einigen Konfiskationsfrage n nach den Dekrete n des Präsidente n der Republi k Nr . 12 
und Nr . 108/1945 Slg.]. Ebend a 133 (1994) 620-628.-Kin d 1, Milan : Ještě jednou k pro-
blémům konfiskace [Nochmal s zu den Konfiskationsproblemen] . Ebend a 133 (1994), 
1075-1080, hier 1075. 
De r Briefwechsel zwischen Staatspräsiden t Beneš und der Regierun g vom 12. und 13.6. 
1945 veröffentlich t in: Dekret y prezident a republiky 293-303. 
In der Regierungssitzun g vom 24.7.1945, siehe ebend a 863-865. 
Národn í shromážděn í 18-33. 
20 Bohemia Band 42 (2001) 
diese Formulierun g nich t den Standpunk t der Regierun g wiedergebe. 43 Tatsächlic h 
ha t die Parise r Konferen z über Reparatione n das sudetendeutsch e Vermögen - ent -
gegen dem von der tschechoslowakische n Exilregierun g am 23. Novembe r 1944 
erstattete n Vorschlag 44 -  nich t auf die von Deutschlan d an die Tschechoslowake i 
zu entrichtende n Reparationsleistunge n angerechnet. 45 Von der im Dekre t über das 
Feindvermöge n in § 2 Abs. 2 vorgesehene n Möglichkeit , durc h Regierungsverord -
nun g festzusetzen , daß das Vermögen eines bestimmte n Kreises von Personen , die 
unte r die Bestimmunge n dieses Dekret s fallen, teilweise ode r gänzlich von der Kon -
fiskation ausgenomme n wird, ha t die Regierun g nich t Gebrauc h gemacht . 
De r von Aussiedlung, Verlust der Staatsangehörigkei t un d Vermögenskonfis -
katio n betroffen e Personenkrei s erfuh r durc h eine Reih e von Durchführungs -
bestimmunge n eine näher e Abgrenzung . Durc h Erla ß des Innenministerium s vom 
13. Septembe r 194646 wurde die Rechtslag e der „Persone n jüdische r Abstammung " 
(de r Jude n im Sinn e der nationalsozialistische n Rassegesetzgebung ) zusammen -
fassend geregelt. Von den run d 46 000 Glaubensjuden , die sich bei der Volkszählun g 
des Jahre s 1930 zur deutsche n Nationalitä t bekann t hatten , ha t höchsten s ein Zehn -
tel Theresienstad t un d Auschwitz überlebt . Sie wurde n wie die übrigen Deutsche n 
behandelt , ihr landwirtschaftliche s Vermögen wurd e konfisziert , soweit sie sich nich t 
aktiv am Kamp f um die Bewahrun g un d Einhei t der Tschechoslowake i beteiligt 
hatten . Di e Bestimmunge n übe r die Aberkennun g der tschechoslowakische n Staats -
bürgerschaf t un d über die Enteignun g des nicht-landwirtschaftliche n Vermögen s 
trafen sie wegen der Leide n unte r faschistische m un d nazistische m Terro r in der 
Regel nicht , freilich nur , wenn sie sich niemal s etwas gegen das tschechisch e un d 
slowakische Volk zuschulde n hatte n komme n lassen. Da s konnte , wie der Erla ß aus-
führt , durc h „aktive Germanisierung " erfolgt sein, etwa durc h Gründun g ode r 
finanziell e Unterstützun g deutsche r Schule n ode r sonstiger deutsche r kulturelle r 
Einrichtungen . Aber auch jene Juden , die bei der Volkszählun g von der Bestim-
mung 4 7 Gebrauc h gemach t hatten , unabhängi g von ihre r Muttersprach e ihre Zuge -
hörigkei t zur jüdische n Nationalitä t anzugeben , wurde n in die Ausbürgerungs - un d 
Konfiskationsmaßnahme n einbezoge n un d das subjektive Bekenntni s zur jüdische n 
Nationalitä t als nich t stichhalti g angesehen , wenn sie sich durc h „aktive Germa -
Dekret y prezident a republiky 973. -  Zu Benešs Aussagen über die rechtlich e Qualifikatio n 
des konfiszierten Feindvermögen s siehe Raschhofer , Hermann : Die deutsch e Repara -
tionsregelun g und die Reparationspositio n der Tschechoslowakei . In : Um Rech t und Frei -
heit . Festschrif t für F.A.Freiher r von der Heydte . Hrsg. v. Heinrich  Kipp . Berlin 1977, 
496-513, hier 509 ff. 
Die Deutsche n in der Tschechoslowake i 1933-1947. Dokumentensammlung . Hrsg. v. 
Václav Král . Prag 1964, 542, Pkt . 19. -  Dazu Brandes , Detlef : Eine verspätete tschechi -
sche Alternative zum Münchene r ,Diktať . Edvard Beneš und die sudetendeutsch e Frage 
1938-1945. Vierteljahrshefte für Zeitgeschicht e (1994) 221-241, hier 239. 
Pariser Reparationsabkomme n vom 14.1.1946, Slg. 1947/150. -  Dazu : Se id l -Hohen -
veldern , Ignaz / 1 p s e n, Han s Peter : Entschädigungspflich t der Bundesrepubli k für repa-
rationsbezogene s Auslandsvermögen . Heidelber g 1962, 126-135. 
Abgedruckt bei Pa lečková : Konfiskace nepřátelskéh o majetku 142-144. 
§21 Regierungsverordnun g vom 25.6.1930, Slg. Nr . 86 zur Durchführun g der Volkszäh-
lung enthäl t in §21 die ausdrücklich e Bestimmung , daß Juden immer die jüdische Natio -
nalitä t einbekenne n können . 
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nisierung" Verfehlungen gegen das tschechische oder slowakische Volk zuschulden 
hatten kommen lassen. Wurde ihnen eine solche Tätigkeit - während der Ersten 
Republik oder auch früher - nachgewiesen, so verloren sie, auch wenn sie unter nazi-
stischem Terror gelitten oder sich aktiv am Kampf um die Befreiung der Tschecho-
slowakei beteiligt hatten, die tschechoslowakische Staatsangehörigkeit, und ihr Ver-
mögen verfiel der Konfiskation. Ihnen wurde aber eine Übersiedlung ins Ausland 
ermöglicht, sofern gegen sie nicht ein Verfahren nach dem Retributionsdekret48 ein-
geleitet wurde. In einer Ansprache an die mit der Durchführung dieser Bestimmun-
gen befaßten Beamten erklärte der kommunistische Innenminister Václav Nosek: 
Wir werden bei dieser Gelegenheit auch diejenigen erledigen, die unsere nationale Existenz 
durch Germanisierung und ähnliche Handlungen unterwühlt haben, auch wenn sie mit dem 
Nazismus nicht zusammengearbeitet haben [...]. Hier müssen Sie alle prüfen, wie sich die ein-
zelnen in der Zeit der Republik verhalten haben, ob sie germanisiert, deutsch gesprochen oder 
deutsche Schulen unterstützt haben. Dann gehört ihr Eigentum dem Staat und muß konfisziert 
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werden. 
Die Aussiedlung unter etwas günstigeren Bedingungen als für die übrigen Deut-
schen, nämlich unter Mitnahme des beweglichen Vermögens, wurde den „Anti-
faschisten" ermöglicht, wenn sie sich freiwillig zum Verlassen der Tschechoslowakei 
entschlossen. Als „Antifaschisten" bezeichnet der Erlaß des Innenministeriums vom 
24. August 194550 Personen, die aus politischen oder rassischen Gründen in ein 
Konzentrationslager, Zuchthaus oder Gefängnis gebracht worden waren oder wegen 
ihrer Treue zur Tschechoslowakischen Republik oder wegen ihrer Loyalität zum 
tschechischen oder slowakischen Volk in anderer Weise von den nazistischen Be-
hörden verfolgt wurden, die vor oder während der Okkupation aktiv gegen den 
Nazismus und für die Tschechoslowakische Republik gekämpft haben, in der Zeit 
der Okkupation Angehörige der tschechoslowakischen oder einer verbündeten 
Armee oder einer Partisanenabteilung waren, die niemals Mitglieder der SS, SA, SdP, 
NSDAP, NSKK oder anderer nazistischer Gliederungen waren, sowie Angehörige 
der im Kampf um die Befreiung der Tschechoslowakei Gefallenen, in einem Kon-
zentrationslager aus politischen oder rassischen Gründen Inhaftierten und dort Ver-
storbenen oder wegen ihrer antifaschistischen Tätigkeit Ermordeten. Es handelt sich 
also um jenen Personenkreis, dem die tschechoslowakische Staatsbürgerschaft erhal-
ten blieb, dessen nicht-landwirtschaftliches Vermögen von der Enteignung aus-
genommen wurde, dessen landwirtschaftliches Vermögen aber in der Regel unter die 
Bestimmungen über die Konfiskation fiel. 
Zur Aussiedlung entschlossen sich viele Antifaschisten, als bekannt wurde, daß 
sie den Staatsbürgern slawischer Nationalität nicht gleichgestellt würden und in 
der neuen Tschechoslowakei ein Helotendasein führen müßten.51 Der Ministerrats-
beschluß vom 15. Februar 1946,52 der die Aussiedlung deutscher Antifaschisten 
Dekret vom 19.6.1945, Slg. Nr. 16. 
Svobodné noviny 21.2.1946. Zitiert bei Brügel : Tschechen und Deutsche 166. 
Deutsche Übersetzung in: Dokumentation der Vertreibung 245-258, hier 250 f. 
Zur Position der Antifaschisten siehe Brügel: Tschechen und Deutsche 159-161. 
In deutscher Übersetzung in: Dokumentation der Vertreibung 352-355. 
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regelt, begründe t diese Aktion damit , daß den Okkupationsorgane n in Deutschlan d 
eine wirksame Unterstützun g bei der Schaffun g demokratische r Verhältniss e durc h 
die deutsche n Antifaschiste n aus der Tschechoslowake i gewährt werden solle. Nac h 
den nähere n Bestimmunge n dieses Regierungsbeschlusse s wurde n etwa 110 000 Anti-
faschisten , meist Angehörige der Deutsche n Sozialdemokratische n Arbeiterparte i 
un d deutsch e Kommunisten , nich t in die allgemeine n Sammeltransport e einge-
reiht ; für sie gab es ordentlich e Eisenbahngarnituren , un d sie konnte n ihr beweg-
liches Vermögen , auch Fahrräder , Rundfunkgeräte , Schreibmaschine n un d derglei-
che n mitnehmen . Von der Aussiedlung wurde n unersetzlich e Spezialiste n un d Fach -
arbeite r -  Bergleute , Chemiker , Technike r -  ausgenommen , insgesamt etwa 60000 
Personen. 53 Ihne n wurde n verschieden e Erleichterunge n gegenüber den für die übri -
gen Deutsche n geltende n Bestimmunge n gewährt , sie durfte n ihre Wohnunge n 
behalten , erhielte n normal e Lebensmittelzuteilunge n un d durfte n öffentlich e Ver-
kehrsmitte l benützen . 
Erläuterunge n in Erlaßfor m wurde n auch für die Konfiskatio n des im Miteigen -
tu m von Ehegatte n stehende n Vermögens 54 für erforderlic h gehalten , zuma l bei der 
Entziehun g der tschechoslowakische n Staatsangehörigkei t der Grundsat z der Fami -
lieneinhei t unberücksichtig t blieb un d verheiratet e Fraue n nich t der Staatsbürger -
schaft ihre s Gatten , Kinde r nich t der ihre s Vaters folgten. Gehört e der überwie-
gende Teil ode r die Hälft e des Vermögen s jenem Eheteil , der die tschechoslowaki -
sche Staatsangehörigkei t behielt , so verblieb ihm sein Anteil , währen d die ander e 
Hälft e ode r der kleiner e Teil des Eheteils , der die tschechoslowakisch e Staatsangehö -
rigkeit verlor, der Konfiskatio n verfiel. Überstie g der Antei l des deutsche n Eheteil s 
die Hälfte , so wurde das gesamte Vermögen konfisziert , aber der tschechisch e ode r 
slowakische Ehetei l hatt e Anspruc h auf Entschädigun g für seinen Teil. 
Gleichfall s durc h Erlässe verschiedene r Ministerie n wurd e die organisiert e 
Aussiedlung geregelt, die zu Jahresbegin n 1946 einsetzte . Di e Potsdame r Konferen z 
hatt e ja nich t nu r einen „geregelte n un d humane n Transfer " verlangt , sonder n auch 
ein Moratoriu m der Aussiedlungsaktio n beschlossen. 55 Weitere Aussiedlungen soll-
ten erst nac h einer gründliche n Prüfun g der Aufnahmefähigkei t un d der Verteilun g 
der Vertriebene n - auch der aus Pole n un d Ungar n -  auf die einzelne n Besatzungs -
zone n Deutschland s erfolgen. Diese Untersuchunge n wurde n erst im Novembe r 
1945 abgeschlossen . Di e Prage r Regierun g benützt e die Zwischenzeit , um für die auf 
die Aussiedlung Wartende n Arbeitspflich t einzuführen, 56 die Nationalausschüss e zu 
ermächtigen , ihre Mietverträg e aufzulösen un d sie zur Räumun g ihre r Wohnunge n 
Erlaß vom 27.5.1946, ZI . B-300/3825-46 , abgedruck t bei Ve r n e r: Státn í občanstv í 56-59. 
Nac h §2 Abs. 4 des Dekret s Slg. Nr . 108. Erlaß vom 31.3.1946 Art. VIII . -  Daz u Še-
best ík , Josef/Lukeš , Zdeněk : Přehle d předpisů o Němcíc h [Überblic k über die Vor-
schriften für die Deutschen] , Prah a 1946, 18-20. 
Darübe r Zayas , Alfred M. de: Die Anglo-Amerikane r und die Vertreibun g der Deut -
schen. Münche n 1978, 112-120. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k vom 19.9.1945 über die Arbeitspflicht der Personen , 
welche die tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaf t verloren haben , Slg. Nr . 71. Deutsch e 
Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g 259-261. 
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zu veranlassen, 57 ihre Beschäftigungs - un d Lehrverhältniss e aufzulösen, 58 ihre Kon -
zentrierun g in Arbeits- un d Sammellager n zu legalisieren 59 un d Strafbestimmunge n 
für jene zu erlassen, die ausgewiesenen Deutsche n Unterkunf t ode r Beschäftigun g 
gewährten. 60 Auch die Strafprozeßordnun g wurde geändert : Von der Vollstreckun g 
einer Freiheitsstraf e ode r von der Erhebun g einer öffentliche n Anklage konnt e ab-
gesehen werden , wenn der Beschuldigt e ausgesiedelt werden sollte. 61 
Am 20. Novembe r 1945 ha t der Alliierte Kontrollra t in Deutschlan d den Transfer -
plan genehmigt 62 un d die Tschechoslowake i davon offiziell in Kenntni s gesetzt. 63 
Da s Prage r Innenministeriu m ha t daraufhi n mi t Erla ß vom 31. Dezembe r 1945, 64 
dem die Regierun g in ihre r Sitzun g am 14. Dezembe r zugestimm t hatte , die Modali -
täte n der Aussiedlung umfassen d geregelt. De r Erla ß regelt vor allem die Errichtun g 
von Sammel - un d Aussiedlungslagern un d enthäl t Bestimmunge n über die von den 
Ausgesiedelten mitzuführende n Gegenständ e - Höchstgewich t in der Regel 30 kg, 
Ausfuhrverbot e für Edelmetalle , Wertpapiere , Fotoapparat e un d dergleichen . De r 
Erla ß erfuh r wiederholt e Änderungen , um den Forderunge n der amerikanische n 
Besatzungsmach t bei der Übernahm e der Sammeltransport e an der Grenz e Rech -
nun g zu tragen. 65 
De r organisiert e Transfe r wurde laut Regierungsbeschlu ß vom 14. Oktobe r 1946 
in die Sowjetzon e Deutschland s am 27. Oktober , in die amerikanisch e Zon e am 
29. Oktobe r 1946 beendet. 66 Innenministe r Nose k teilt e am 24. Oktobe r der National -
versammlun g mit , daß in der Hauptetapp e dieser Aktion 2165135 Deutsch e aus der 
Tschechoslowake i abgeschobe n worde n waren. 67 
Aus der rückwirkende n Aberkennun g der tschechoslowakische n Staatsange -
hörigkei t wurde geschlossen, daß es seit Kriegsend e in der Tschechoslowake i keine 
nationale n Minderheite n meh r gebe, un d das ganze 6. Kapite l der Verfassungs-
urkund e von 192068 übe r den Schut z der nationalen , religiösen un d Rassenminder -
heite n für obsolet angesehen . 
Geset z vom 18.7.1946, Slg. Nr . 163. 
Geset z vom 11.4.1946, Slg. Nr . 83. 
Durc h Verfassungs-Dekre t vom 27.10.1945 (Slg. Nr . 137) über die Sicherstellun g der als 
staatlich unzuverlässig angesehene n Persone n währen d der Revolutionszeit . Deutsch e 
Übersetzun g in: Dokumentatio n der Vertreibun g 276. 
Geset z vom 29.5.1946, Slg. Nr . 107. 
Geset z vom 18.7.1946, Slg. Nr . 166. 
Dokument e der deutsche n Politi k und Geschicht e von 1848 bis zur Gegenwart . Hrsg. v. 
Johanne s Hohlfeld . VIII Bde. Berlin o.J. , Bd VI 58 f. 
Die Deutsche n in der Tschechoslowake i 555. -  Daz u Staněk , Tomáš : Odsun Němc ů z 
Československa 1945-1947 [Die Abschiebun g der Deutsche n aus der Tschechoslowake i 
1945-1947]. Prah a 1991, 92 f. 
Abdruck in: Verner : Státn í občanství 48-55. 
Die Deutsche n in der Tschechoslowake i 581-584, 588f., 590-592. -  Zayas : Die Anglo-
Amerikane r 137. 
Die Deutsche n in der Tschechoslowake i 600 f. 
Ebend a 601 f. 
Geset z vom 29.2.1920 betreffend die Einführun g der Verfassungsurkund e der Tschecho -
slowakischen Republik , Slg. Nr . 121. 
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Als durc h keine inländisch e gesetzliche Bestimmun g gedeckte administrativ e 
Maßnahm e steh t die Aussiedlung eine r geschlossene n Volksgruppe mi t zahlreiche n 
Bestimmunge n der damalige n tschechoslowakische n Rechtsordnun g in Wider-
spruch , vor allem mit den Verfassungsbestimmunge n über die Freizügigkei t un d 
Wohnungsfreihei t (§108) . D a die Dekret e des Präsidente n die bestehend e Ver-
fassung änder n konnten , erübrigt e sich die Reaktivierun g des Verfassungsgerichts. 69 
Verfassungsändern d waren vor allem jene Dekrete , die diskriminierend e Maß -
nahme n für die nicht-slawisch e Bevölkerun g lediglich wegen ihre r Zugehörigkei t 
zu einer nationale n Minderhei t verhängten , mindesten s bis zur Entziehun g ihre r 
tschechoslowakische n Staatsangehörigkeit . Durc h sie wurde § 128 der Verfassungs-
urkund e modifiziert , der allen Staatsbürger n ohn e Rücksich t auf Sprach e un d Rasse 
die gleiche Behandlun g garantier t hatte . 
Di e Dekret e un d sonstigen , die Deutsche n un d Madjare n betreffende n Bestim-
munge n wurde n ausschließlic h in tschechische r un d slowakischer Sprache , nich t 
aber in deutsche r un d madjarische r Sprach e publiziert , wodurc h gegen das Geset z 
über die Kundmachun g der Gesetz e un d Verordnungen 7 0 verstoße n wurde . Diese s 
Geset z wurde allerding s mi t Wirkun g vom 11. Jul i 1945 durc h ein Dekre t vom 
23. Jun i auße r Kraft gesetzt. 71 
Durc h das Verfassungsgesetz der Provisorische n Nationalversammlun g vom 
28. Mär z 194672 wurde n nachträglic h alle Dekret e un d Verfassungsdekret e gebilligt 
un d mit Gesetzeskraf t ausgestattet . Diese r Schrit t war erforderlich , weil Dekret e 
sechs Monat e nac h dem ersten Zusammentrete n der Nationalversammlun g ihre 
Geltun g verloren , wenn sie nich t vorhe r als Geset z neu beschlossen un d kund -
gemach t wurden . 
O b allerding s die Provisorisch e Nationalversammlun g zu dieser nachträgliche n 
Bestätigun g berechtig t war, ist umstritten , da sie selbst auf Dekretalrech t beruhte , 
nämlic h auf dem Dekre t vom 25. August 1945, 73 das die zweite Kammer , den Senat , 
abgeschafft un d die Regelun g des Wahlvorgangs einer Regierungsverordnun g über -
lassen hat , die weder allgemein e noc h direkt e Wahlen vorsah . De r ehemalig e Sekretä r 
des Londone r Staatsrats , Pavel Körbel , ha t ausdrücklic h erklärt , daß bei der Ab-
fassung der Bestimmun g über die später e Billigung der Dekret e eine Bestätigun g 
durc h eine nac h der Verfassungsurkund e des Jahre s 1920, also eine aus allgemeine n 
Geset z vom 9.3.1920 über das Verfassungsgericht, Slg. Nr . 162. -  Zur Unterlassun g seiner 
Reaktivierun g siehe Hoffmann , Josef: Zřízen í (zatímn í organisace ) Československé 
republiky po osvobozen í [Die Ordnun g (provisorisch e Organisation ) der Tschechoslowa -
kischen Republi k nach der Befreiung]. In : Slovník veřejného práva československého 
[Wörterbuc h des tschechoslowakische n öffentliche n Rechts] . Brno 1948, Bd. 5, 786-816, 
hier 794. 
Geset z vom 13.3.1919 betreffend die Regelung der Kundmachun g der Gesetz e und Ver-
ordnungen , Slg. Nr . 139 in der Fassun g des Gesetze s vom 20.12.1921, Slg. Nr . 500. 
Dekre t des Präsidente n der Republi k über die Sammlun g der Gesetz e und Verordnunge n 
der Tschechoslowakische n Republik , Slg. Nr . 19. 
Verfassungsgesetz vom 28.3.1946, mit dem die Dekret e des Präsidente n der Republi k bestä-
tigt und zu Gesetze n erklärt werden, Slg. Nr . 57. 
Verfassungsdekret des Präsidente n der Republi k vom 25.8.1945 über die Provisorisch e 
Nationalversammlung , Slg. Nr . 47. 
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un d direkte n Wahlen hervorgegangen e Nationalversammlun g gemein t war.74 Diese 
Auffassung vertrate n auch der der Volksparte i angehörend e Gesundheitsministe r 
Adolf Procházk a in der Regierungssitzung 75 un d der derselben Parte i angehörend e 
Abgeordnet e Václav Chyti l in der Provisorische n Nationalversammlung. 76 Di e Ent -
scheidun g traf unte r dem Druc k der Kommunistische n Parte i das Präsidiu m der 
Nationale n Front , das die Provisorisch e Nationalversammlun g für die Billigung der 
Dekret e zuständi g erklärte. 77 
Aus heutige r Sicht , im Abstand eines halbe n Jahrhunderts , ist festzustellen , daß 
von den 143 Dekrete n ein Teil von Anfang an befristet war un d durc h Zeitablau f 
erlosche n ist, ein weitere r Teil inzwische n ausdrücklic h aufgehobe n wurde . Ein 1992 
vom Justizministeriu m der Tschechische n Republi k veröffentlichte s Verzeichnis 7 
der geltende n Rechtsbestimmunge n zähl t noc h 26 Dekret e als wenigstens teilweise 
in Kraft stehen d auf, darunte r die Dekret e über die Ausbürgerun g un d die beiden 
Konfiskationsdekrete . Aber auch bei diesen handel t es sich durchweg s um transi -
torisch e Normen , um einen einmalige n Eingriff in die Staatsangehörigkeits - bzw. 
Vermögensverhältniss e der deutsche n Bevölkerung ; mi t ihre r Durchführun g waren 
sie konsumier t un d habe n ihre Wirksamkei t eingebüßt . 
Im Zuge des 1990 einsetzende n Reformprozesse s ha t eine Reih e von Restitu -
tionsvorschrifte n Eigentümern , die seit dem 25. Februa r 1948 enteigne t worde n sind, 
Rückübertragungsanspruc h gewährt , die Vermögenskonfiskatione n auf Grun d der 
Dekret e des Jahre s 1945 also von der Wiederherstellun g des frühere n Zustande s 
ode r eine r Entschädigun g ausgeschlossen . De r Enteignunge n aus vorkommunisti -
scher Zei t „einschließlic h der Unrechtshandlunge n gegenüber Bürgern deutsche r 
un d madjarische r Nationalität " wird in der Präambe l zum Restitutionsgesetz 79 „im 
Bewußtsein , daß diese Unrechtshandlunge n [...] nie wieder völlig gutgemach t wer-
den können" , gedach t un d die Absicht ausgedrückt , daß es „zu ähnliche n Unrechts -
handlunge n nie wieder komme n möge. " 
Di e heut e in der Tschechische n Republi k geltend e Urkund e der Grundrecht e un d 
-freiheiten 80 bestimmt , daß die national e Zugehörigkei t niemande m zum Nachtei l 
Dekret y prezident a republiky 979-985. 
In der Regierungssitzun g vom 5.2.1946, siehe ebend a 993. 
In der Sitzun g der Provisorische n Nationalversammlun g vom 13.11.1945, zitiert nach 
Lhota , Václav: Znárodněn í v Československu 1945-1948 [Die Nationalisierun g in der 
Tschechoslowake i 1945-1948]. Prah a 1987, 197. 
Die Entscheidun g wurde von der KPTsch erzwungen , deren Vorsitzende r Gottwal d damit 
gedroh t hatte , Betriebe und Gewerkschafte n zum Eingreifen aufzufordern , siehe ebend a 
199. 
Přehle d právních předpisů vyhlášených ve Sbírce zákonů , Sbírce zákonů SNR , v Úřední m 
listu a v Úřední m věstníku od 9.5.1945 do 31.12.1991 [Übersich t über die in der Gesetz -
sammlung , der Gesetzsammlun g des Slowakischen Nationalrats , im Amtsblatt und im 
Amtliche n Verordnungsblat t in der Zeit vom 9.5.1945 bis 31.12.1991 veröffentlichte n 
Rechtsvorschriften] . Prah a 1992. 
Geset z vom 21.2.1991, Slg. Nr . 87. 
Verfassungsgesetz vom 9.1.1991 zur Einführun g der Urkund e der Grundrecht e und -frei-
heiten als Verfassungsgesetz der Bundesversammlun g der Tschechische n und Slowaki-
schen Föderative n Republik , Slg. Nr . 23, wiederverlautbar t mit Beschluß des Präsidium s des 
Tschechische n Nationalrat s vom 16.12.1993, Slg. Nr . 2. Deutsch e Übersetzun g in: Ost-
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gereichen , da ß kein Staatsbürge r z u m Verlassen seine r H e i m a t gezwunge n u n d nie -
m a n d gegen seine n Willen ausgebürger t werde n darf . Da s Einführungsgeset z zu die -
ser U r k u n d e ha t alle entgegenstehende n Bes t immunge n für er losche n erklärt , u n d 
zwar mi t Ablauf de s 31. D e z e m b e r 1991. Di e tschechisch e Rechtswissenschaf t legt 
diese Regelun g so aus , da ß entgegenstehend e Bes t immunge n formel l wei te rh i n Be-
standtei l de r R e c h t s o r d n u n g bleiben , abe r ipso iure ihr e Wirksamkei t ver lore n habe n 
u n d seit d e m 1. Janua r 1992 nich t meh r angewende t w e r d e n können . 8 1 
Was bishe r geschah , ist zwar geeignet , ein e Wiederho lun g ode r Fo r t s e t zun g sol-
che r M a ß n a h m e n zu verhindern , die eingetretene n Folge n de r D e k r e t e -  nat ional e 
Zwangshomogenis ie run g u n d Vermögenskonfiskat io n -  bleibe n jedoc h unbe rühr t . 
Abkürzungen für Tundstellenhinweise in Verkündungsblättern: 
Amtsbl. Úředn í věstník československý [Tschechoslowakische s Amtsblatt] , Londo n 
dRGBl . Reichsgesetzblat t für das Deutsch e Reic h 
öRGBl . Reichsgesetzblat t für die im Reichsra t vertretene n Königreich e un d Lände r 
Slg. Sbírka zákon ů a nařízen í [Sammlun g der Gesetz e un d Verordnungen ] 
Slg.SN R Sbierka nariaden í Slovenskej Národne j Rad y [Sammlun g der Verordnunge n 
des Slowakische n Nationalrats ] 
(angeführ t werden das Verlautbarungsjah r un d die laufend e Nummer ) 
europa-Rech t 37 (1991) 275-285 . -  Da s Einführungsgeset z vom 9.1.1991 ha t ab 1.1.1993 
seinen Ran g als Verfassungsgesetz verloren . 
M i k u l e : Dekret y prezident a republik y 199. -  Fü r ungülti g häl t die Dekret e E l i á š : Ještě 
jedno u 973. 
